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Leser mehr un:! mehr beschäftigt hat, Jefungsordnung 1ne€e Synthese VOo  - CAns-
tiefer In das en un! Denken diesestenLuUum un: Nationalsozialismus möglich

machte. Hanns risto Brennecke, Der weitgehend vergessCNCIIl eutsch-Driti-
SsOs Germanische Arıanısmus als „artel1ge- schen, lutherisch-methodistischen Theo-
nes  Ta Christentu Dıie völkische Deutung ogen eingetaucht 1st. Und das Buch 1St
der Christianısiıerung der ermanen 1 ıne wirklich faszinierende ekture Bıs-
Nationalsozialismus 310-329), nımmt her Wal Hildebrandt bekannt geworden

als N: Freund VO Dietrich Bonhoef(ier,eın zentrales ema kirchenhistorischer
erscheint 1wa In Eberhard BethgesApologetik In den Blick, dem sich tlast

alle Kirchenhistoriker 1mM Drıtten Reich Bonhoe{ffer-Biographie. och schon die
Wort meldeten, die Angriffe VO  . Trage, welchen FEinfluss Hildebrandt auf
nationalsozialistischer eiHe:; ass das das theologische Denken un Handeln
ıistentums N1IC. „artgemäls  M sel; miıt Bonhoeftifers a  € ist weitgehend unbDe-

stimmt geblieben. Nur schemenhaft 1st diezume1lst ebenso problematischer ATgU-
eigene Persönlichkeit Hildebrandts undmentatıon WI1E die Gegner widerlegen.

Har Bekennende Kirchenge- se1ine eigenständige Rolle nach 1933 CI -

schichte Der Kirchenhistoriker urt J1et- kennbar. Dass die mangelnde Rezeption
rich chmidt 1mM Nationalsozialismus uch mıt Hildebrandts Persönlichkeıit, mıt

330-366), ze1ıgt, WI1e€e die Bindung seiner Theologıie und seinem beruflichen
Werdegang nach 1945 zusammenhängt,Schmidts bekenntniskirchlich-luthe-
belegt die vorliegende Biographie.rische Überzeugungsmuster ihren

mittelbaren CX 1 wissenschafttlichen, Roggelin DE R3 konzentriert sich 1n se1-
politischen un kirchlichen Bereich fand neT Darstellung einer 1995 der Un1-
und 7ÄHSE Resistenz gegenüber dem versitat jel aNgeENOMUNENEC: theologı1-
Nationalsozialismus führte Hartmut Leh- schen Dissertation besonders auf die
MANIL, Heinrich Bornkamm 1mM Spiegel FE VO  = 1933 DIs 1945, auf „Kirchen-
seiner Lutherstudien VO  — 394 7/ kampf{ und Exil“ L1UT wird dagegen

Hildebrandts weiterer Lebenslaut bis367-380), schließlich anhand einer
seinem Tod 1985 skizzlert. Der VT Hhafvergleichenden Analyse der Abhandlung

„Rasse un 'olk beli artın Luther“ VO  — seine Darstellung chronologisch auige-
1933 un! der revidierten Fassung \48)  _ baut, die Lebensstationen Hildebrandts
1947 die sprachlichen un! ideologischen bilden das Grundgerüst der er

Gründlich cschildert der Vi HildebrandtsKontinuitaten 1mM theologischen Denken
Bornkamm s VOIL ugen Dieser tTammte aus einem bildungsbür-(  91  ) Jugend- un! Studienzeit

Der Band macht nicht L11UTr deutlich,
ass die Zeıt zwischen 1933 und 1945, gerlichen Berliner Professorenhaushalt,
w1e die Herausgeber betonen, als ıne e1- seine utter kam aus einer jüdischen
gCILC ase der Kirchenhistoriographie Kaufmannsfamilie. ach dem Theologie-
des JS betrachten 1Sst, zeıgt ber studium ın Berlin, Marburg und Tübingen

seine Lehrer besonders VO  zzugleich, ass dıe urzeln theologischer Harnack un! Reinhold Seeberg, ın dessenArgumentationsstrukturen gleichwohl bis
weıit 1NSs zurückreichen. Ebenso Semiinar lernte uch Dietrich Bonhoefi-
blieben personelle un! methodische We1l- fer kennen un! einer Licentiatenarbeıit
chenstellungen 1mM „Drıtten Reich“ uch über Luthers Abendmahlslehre egann
nach 1945 wirkmächtig. Kontinuiltaten seine kirchliche Karrıiıere In Berlin. Das

Jahr 1933 tellte ann uch für person-und Brüche In der Kirchengeschichte des
ich einen tieien Einschnıitt dar, wWarTJh.s herauszuarbeiten, wird er eın

notwendiges nliegen der Kirchlichen „keine Zeıt der IUlusionen“* (46) och 1m

Zeitgeschichtsforschung darstellen uch Juni 33 ordinılert, wWal für ihn klar, dass
azZu hat der vorliegende Band ıne wich- ın dieser Kirche keine Zukunit a  e; SC-
tige Schneise geschlagen. einsam mıt anderen Berliner Theologen

eNd tellte UÜberlegungen AF kirchli-GUury Schneider-Ludorff
chen Opposition ach einıgen Mona-
ten 1n London bei Bonhoetier wurde

Roggelin, Holger: FTanz Hildebrandt. Eın Iu Ende Januar 1934 Mitarbeiter VOo  — Martın
therischer Dıissenter IM Kirchenkampf und Niemöller 1mM Pfarrernotbund. Bıs 1937/
Exıl, P TDeeN ZUL Kirchlichen Zeıitge- Wal 1ın verschiedenen Funktionen un!
schıchte; Reihe Darstellungen 313 Rollen eın wichtiges un! ktives Mitglied

der Bekennenden Kirche. R beleuchtetGöttingen (Vandenhoeck Ruprecht)
1999, 350 S., geb., ISBN 359755573100 diese Zeit Nal, schildert seinen Ge-

meindedienst, seine ökumenischen KOnNn-
„Nur eın Außenseiter?“ rag der e; se1ıne Lehrtätigkeit der NCUSE>

utor In seiner Schlussbetrachtung un: gründeten Kirchlichen Hochschule Berlin
nımmt amın die auf, die uch den CI €1 bemüht sich uch darum, die
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theologische Arbeit Hildebrandts WUTr- Hildebrandt 1@ theologisch WI1IE DE“igen. seine ekklesiologischen NtIiwurife Oönlich eın ausgepragter Individualist, der
Z Thesen für die Freikirche, 1934) se1ine Außenseiterrolle uch kultivierte“
SOWIE seine theologischen Überlegungen (271) ass se1iNe Forschungsergeb-
Z 50$ „Nichtarierfrage“. Hier VWäadl seine nisse €e1 hebt besonders
Haltung geprägt VO  — einer Skepsis un dessen sehr eigenständige, auft dem F11=
Ablehnung egenüber einer IS-
rael-Theologie, Verirat einen In dieser

hertum und dem Neuprotestantismus Dbe-
uhende Theologie hervor, die „der Kirche

Zeıt ungewöOÖhnlichen un theologisc OT neben dem eil uch das Wohl der Welt
fensichtlich kaum anschlussfähigen „ethi- ZUTrC Au{fgabe“ gemacht habe Dass se1ın An-
schen Ansatz“ (120) In dem die en sSatz In der theologischen Landschaft der
als „Mıtmenschen“ betrachtete, jede Eın- [un{ziger un:! sechziger TE [1UTE weni1gschränkung, jeder Angriff auf ihr en Anhänger gefunden hat, überrascht nicht
stan für ihn 1mM Gegensatz AUT Menschen-
würde, WI1IEe S1€E In der verankert Wa  H

Umso wichtiger erscheint die atsache,
ass I1la  > 1U uch solche Posıt1ionen WIEeE-

beschäftigt sıch besonders mıiıt e- der entdec
brandts ungedruckter Schrift „Das Evan- ESs bleiben Treilich bei der Einordnunggelium un die Humanıtat“ 1940) eın Hildebrandts In die systematische Theolo-
mehnNnriac veraändertes Manuskript, In g1€ durchaus noch Fragen en, AtoÄCH-
dem eın Schlüsseldokument Z Ver- ich erscheint seine manchmal biblizisti-
ständnıis der Theologie Hildebrandts S1e sche Argumentation kurzschlüssig,Als sich 1937 die politische Lage In Ber- I1USS der Beıtrag, den die vorliegende AFT-lin verandert a wurde Niemöller VCI- beit für die Erforschung des Kirchen-
haftet, uch Hıldebrandt kam Kurzzeitig In kampfes eisteTt, besonders herausgestelltHafit), entschhelst sich AA Emigration werden. DIies gilt gerade für die Exilszeit
nach London Nun begleitet die und die OöOkumenischen ontakte Fur die
kirchenpolitischen Auseimandersetzun- deutschsprachige Diskussion SINd diese
SCH VO  “ aulsen. Er elstet In England, 1Im Passagen AA englischen Kirchenge-onta sowohl mıiıt der deutschen Ge- schıchte, Bischof George Bell und
meinde ine Zeıit lang bei Julius den Okumenischen Kontakten besonders
Rieger Hilisprediger War) un! deutschen wichtig. uch die problematischeEmigrantenkreisen als uch 1M ontakt des Auslandsbischofs Theodor Heckel;mıiıt Bischof Bell un! der anglikanischen der uch [Ür Bonhoeftfers Lebensweg nichtKirche „Übersetzungstätigkeit für die Be- —  UNWIC  1g VVd[, wird In dieser Arbeit quel-kennende Kırche“ In einem sehr umfan lennah weıter beleuchtet. Be1l der Lektürereichen Kapite untersucht schlielslich I11USS Ila  - schließlich iImmer wliederdie „Kriegsjahre ın Cambridge“, se1ine andere Pfarrerschicksale denken, I1wa
Internierung, se1INe emühungen, sıch
1Ne€e 1ICHE Existenz aufzubauen SOWIE

den Bochumer Hans Ehrenberg, der
1938 1NSs Exil nach London getriebense1INe Mitarbeit die deutschen religiösen wurde und dessen en DIis 938 Gunter

Sendungen der BB IC Dıie beiden et7- Takelmann dargestellt hat; se1ın Name
ten Kapite wenden sıch ann der ach- taucht immer wleder In der Darstellungkriegszeit D ıldebrandts Überrtritt ZU auf Diese quellennahe Darstellung CI-
Methodismus From Luther Wesley, weltert I1SCIE kKkenntnisse uüber die theo-
1951); seine Tätigkeit als Pastor 1ın der
britischen Methodistenkirche SOWIE seine nach 1933 erheblich.

logischen un kirchenpolitischen Kon-

Lehrtätigkeit der methodistischen agen Norbert Friedrich
Drew University (Madison, New Jersey),schließlich ıuch der UÜbergang ZUus Church
f Ccotlan: als Pfarrer ın Edinburgh. Slenczka Notger. Selbstkonstitution UNd GÜ OtL-In einem gesonderten Kapitel skizziert

noch das spannungsreiche Verhältnis teserfahrung. Elerts Deutung der NEUZEIT-
liıchen Subjektivität IM ONMLTeXi der rlangerHildebrandts ZUr Bonhoeffer-Interpreta- Theologıte. Studien ZUT Erlanger Theolo-t1ıon un! Bonhoeffer-Rezeption, hier hat gie 11 P z Forschungen ZUTr systematı-sıch dus den Offentlichen eDatten 1M- schen und ökumenischen Theologie[11er herausgehalten, I11UTF, In der ege 56) Gottingen (Vandenhoeck Rup-über Eberhard Bethge, persönliche Erın- reC) 1999, 364 W kt., ISBN 25 25Tbeigesteuert. Hıer WI1IEe uch 881 6293-4

anderen Kapiteln kann der Vi auf die
umfangreiche „Privatsammlung Bethge“ WEel Teilbände der tudien ZUT TIan-zurückgreifen. Einige Quellen, Lıteratur- geT Theologie sind aus der 1997 INn Gottin-und Quellenverzeichnisse SOWI1e Register gCnN dNSCHOMMENE Habilitationsschriftschließen den Band a des VL.sS hervorgegangen. Seit 2000
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